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Jahresberichte 2020
fangen kann, Geländehindernisse 
aufzustellen. Den Kurs Geländereiten 
verschoben wir um zwei Wochen in 
der Hoffnung, das Wetter sei dann 
nicht gar so garstig wie an der Vereins-
meisterschaft. Wir hatten Glück und 
so war dann Samstag und Sonntag 
Geländereiten in Frauenfeld ange-
sagt. Von einfacheren bis zu komple-
xeren Aufgaben wurden die Reiterin-
nen von Urs Wächter angeleitet. Die 
Vereinstraineranwärterinnen hatten 
an diesem Wochenende die Gelegen-
heit, sich noch einmal auf ihre Prü-
fung Mitte Oktober vorzubereiten. 
Gleich anschliessend fand der zweite 
Teil der Vereinstrainer- und J+S-Lei-
terausbildung statt. Vier neue J+S-Lei-
terinnen und sechs Vereinstrainerin-
nen/J+S-Leiterinnen B haben die Prü-
fungen erfolgreich abgelegt und dür-
fen stolz auf sich sein, diese doch sehr 
anspruchsvolle Ausbildung abge-
schlossen zu haben.  
Ich bedanke mich ganz herzlich beim 
gesamten Vorstand für die tatkräftige 
Unterstützung, das Wohlwollen, das 
Verständnis, die Geduld und die gute 
Zusammenarbeit. Ein besonderer 
Dank geht an alle Experten und Fach-
referenten in den Kursen für ihr Enga-
gement, ihr Mitdenken und die einge-
brachte Fachkompetenz. Zum 
Schluss bedanke ich mich herzlich 
bei Heidi Notz für meine Einführung, 
die Unterstützung und Begleitung im 
ersten Jahr. Der Berg «Ressort Ausbil-
dung» wäre ohne sie noch viel grös-
ser, wenn nicht sogar unbezwingbar, 
gewesen. Mein Fazit aus dem ersten 
Jahr: Die Fussstapfen von meiner 
Vorgängerin Heidi Notz sind riesig 
und es wird wohl noch eine ganze 
Weile gehen, bis die wieder ausgefüllt 
sind. Nichtsdestotrotz bin ich begeis -
tert, mit wie viel Engagement und 
Herzblut alle Experten und Teilneh-
menden sich in die Kurse einbringen. 
Die Begeisterung ist in jedem einzel-
nen Kurs spürbar gewesen und auf 
alle Anwesenden übergesprungen. 
Und so freue ich mich auf das nächste 
Jahr mit genauso vielen interessan-
ten Begegnungen mit engagierten 
Pferdemenschen.  
 
Petra Ott 
Ressortchefin Ausbildung 

Mit vielen guten Vorsätzen und viel 
Elan habe ich mein erstes Jahr als 
Ausbildungschefin in Angriff genom-
men. Das erste Modul Fortbildung, 
den Parcoursbau- und Springkurs, 
hatten wir eben erfolgreich abge-
schlossen, als Corona dem erst ge-
rade gefundenen Drive ein jähes Ende 
setzte. Der Dressurkurs vom Mai und 
der erste Teil der Vereinstrainer- und 
J+S-Ausbildung von Mitte Juni muss-
ten verschoben werden. Den Longier-
kurs in Henau hätten wir durchführen 
dürfen, mussten ihn aber wegen zu 
wenigen Teilnehmenden absagen. 
Nachdem ab Juli Kurse wieder mög-
lich waren, ging es dafür Schlag auf 
Schlag: etwa alle drei Wochen ein 
Kurs in Frauenfeld. Den Anfang nach 
dem Lockdown machte der verscho-
bene erste Teil der J+S-/Vereinstrai-
nerausbildung. Mit einer erfreulich 
grossen Einführungsklasse ist der Ver-
einstrainernachwuchs garantiert. Ich 
freue mich sehr, dass sich so viele en-
gagierte Reiter für diese interessante 
und vielseitige Ausbildung angemel-
det haben. Den Bodenarbeits- und 
den Dressurkurs konnten wir, zwar 
mit knappen Teilnehmerzahlen, 
durchführen. Diejenigen, die da wa-
ren, konnten viel profitieren, denn die 
Experten hatten Zeit, sich um die ein-
zelnen Paare zu kümmern und auf sie 
einzugehen. Für den Geländebaukurs 
waren wir auf dem Griesbach eingela-
den. Die Teilnehmenden beschäftig-
ten sich mit dem Hindernisbau und 
dem Gestalten einer Geländestrecke. 
Sie bekamen einen Einblick in die 
Überlegungen, die ein Crossbauer an-
stellen muss, bevor er überhaupt an-

Petra Ott

 
Ausbildung 

Dieses doch sehr spezielle Jahr ging 
auch an uns nicht spurlos vorbei. Der 
normale Saisonbeginn im Frühjahr 
wurde auf den Sommer verschoben. 
Viele CC-Veranstalter sahen sich ge-
zwungen, ihre Turniere abzusagen. 
Von den ursprünglich sechs geplanten 
CC-Prüfungen im OKV-Gebiet, konnte 
am Ende keines durchgeführt werden. 
Umso mehr freute mich die Initiative 
eines Veranstalters, aber mehr dazu 
später im Bericht. 
 
Sport 
Der Start in die Indoorsaison Ende 
letztes Jahr verlief noch planmässig. 
An vier Veranstaltungen, über die kal-
ten Monate verteilt, konnten die Reiter 
ihr Können in vier Wänden unter Be-
weis stellen. Viele von ihnen nutzten 
auch die Möglichkeit eines Trainings 
im Vorfeld, um noch mehr von diesem 
Angebot profitieren zu können. Im 
Frühjahr musste dann leider vieles ab-
gesagt werden. Auch der Grossteil un-
serer CC-Kurse fiel dem Lockdown 
zum Opfer. Ab den wärmeren Monaten 
wurden dann aber wieder Jump-
Green-Prüfungen durchgeführt und 
ebenso eine kurzfristig organisierte 
Geländepferdeprüfung (Cross) in 
Schleitheim. Die Reiter waren heiss 
auf die Startmöglichkeiten und dank-
bar, dass es wieder losgeht. 
 
OKV-Vereinsmeisterschaft 
Nachdem wir im Frühjahr schmerzlich 
eine Absage der OKV-Vereinsmeister-
schaft bekannt geben mussten, hat-
ten wir wenig Hoffnung, diese interes-
sante Prüfung dieses Jahr anbieten zu 
können. Umso mehr hat es mich ge-

freut, als sich eine Gruppe aus CC-Ver-
anstaltern, Crossbauern und freiwilli-
gen Helfern entschied, diese Prüfung 
zu organisieren. Dieses Engagement 
für unseren Sport verdient Applaus!  
Am 26. September trafen sich dann 
über 30 Equipen bei doch eher frosti-
gem Herbstwetter auf dem Griesbach 
bei Schaffhausen, um sich in der Mann-
schaftswertung, welche unter dem Pa-
tronat der Basler Versicherung durch-
geführt wurde, zu messen. Der starke 
Wind, welcher eigentlich den ganzen 
Tag herrschte, forderte gerade in der 
Dressur belastbare Nerven von Pferd 
und Reiter. Die eingeladene Gast -
equipe des ZKV übernahm nach der 
Dressur die Führung. Im Cross wurde 
das hügelige Gelände rund um das Sta-
dion voll ausgenutzt und die Sprünge 
mit viel Fachwissen durch den Cross-
bauer platziert. Die Strecke war an-
spruchsvoll und forderte ein konzen-
triertes Reiten, was aber von vielen 
Teilnehmern sehr gut umgesetzt 
wurde und den einen oder anderen 
Freudenschrei beim Zieleinlauf auslös -
te. Das abschliessende Springen in bei-
den Stufen fand dann auf der Wiese di-
rekt neben der Arena statt und blieb bis 
zum Ende spannend. Am Ende hatte 
der Reitverein Amriswil die Nase vorne 
und konnte die Siegerehrung vor den 
Elgger Pferdefreunden und dem Reit-
verein Wetzikon-Gossau anführen. 
 
Erfolge über das OKV-Gebiet hinaus 
Dieses Jahr konnten mehrere Reiterin-
nen aus dem OKV-Gebiet bei Champio-
naten einen Titel erkämpfen. Beson-
dere Beachtung gilt hier vor allem dem 
Podium der SM Junge Reiter in Aven-
ches: Gold an Nadja Minder (RV vom 
Kempttal), Silber für Ladina Ammann 
(KV Winterthur) und Bronze für Désirée 
Schmidt (RV Berg). Die B3-SM in Bern 
konnte Christiana Benz (RC St. Gallen) 
mit ihrer Schimmelstute Principessa 
für sich entscheiden und am Ende die 
Goldmedaille in Empfang nehmen. 
Abschliessend möchte ich hier noch 
allen Veranstaltern, Helfern und Offi-
ziellen meinen herzlichen Dank für 
ihre geleistete Arbeit aussprechen. Ihr 
Einsatz schafft die Basis für unseren 
interessanten Sport. Wir freuen uns 
bereits jetzt auf die neue CC-Saison 
mit vielen Veranstaltungen und Kur-

Ralph Brovelli

 
Concours Complet 
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sen für alle Stufen und eine sicherlich 
gelungene OKV-Vereinsmeisterschaft 
2021 in Werdenberg. 
 
Ralph Brovelli 
Ressortchef Concours Complet 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ein spezielles Jahr, dieses 2020 – wie im 
Flug vergangen und doch irgendwie 
nicht greifbar. Noch knapp vor dem 
Lockdown und der Schliessung aller 
Sport- und Freizeitanlagen konnten wir 
den Frühlingkurs bei «Tiggy» Lenherr 
durchführen; ein grosser Erfolg, wie im-
mer. Dann kam die grosse Leere. Sämt-
liche CD-Qualifikationen und Mann-
schaftsdressuren wurden abgesagt. 
Ohne CD-Qualifikationsturniere keine 
Finals. Deshalb musste auch Wädens-
wil abgesagt werden. Die R-SM wurde 
um ein Jahr verschoben. Vielen Dank 
allen Veranstaltern: Ihr habt euch den 
Entscheid nicht leicht gemacht. Nun 
hoffen wir auf eine bessere Saison 2021 
und freuen uns über jeden Veranstal-
ter, der ein Turnier eingibt. 
Da während dem Lockdown nichts 
mehr ging, organisierte Stefanie Hun-
ziker für die Teilnehmer des Tag der 
Jugend eine Online-Trainingsdressur. 
Die Teilnehmer ritten und filmten ihre 
Ritte zu Hause und schickten die Vi-
deos zur Begutachtung ein. Dank 
mehreren Richtern, welche die 56 Vi-
deos der Reiter kostenlos begutachte-
ten und mit persönlichen Kommenta-
ren und Tipps versahen, war die Teil-
nahme für die Jugendlichen gratis. 
Vielen Dank für die tolle Idee und die 
Ausführung! 
Dann, endlich, ging es wieder los! Im 
Juni fand in Niederhasli ein Dressur-
kurs mit Hansruedi Geissmann statt, 
welcher rege besucht wurde. Das erste 
Turnier in diesem speziellen Jahr war 
der Tag der Jugend in Dielsdorf. Die 
Nachfrage war enorm! Es folgten im 
Laufe des Sommers Oberriet und Wit-
tenbach. Auch beim Tag der Jugend 
gab es keinen Final. Der geplante An-
lass in Wil musste wegen Behördenauf-
lagen abgesagt werden. 
Leider fiel auch die R-SM in Werden-
berg dem Corona-Hammer zum Opfer. 
Es erschien uns bei der Absage nicht 

möglich, eine würdige Schweizer Meis -
terschaft zu organisieren, welche den 
Erwartungen der teils weitangereisten 
Teilnehmer entsprechen würde. Wir 
freuen uns jetzt schon auf die Ausgabe 
2021, welche wiederum vom RV Wer-
denberg organisiert werden wird! 
Um den Jugendlichen doch noch eine 
Startmöglichkeit zu geben, wird Ende 
November nochmals eine Trainings-
dressur durchgeführt werden, diesmal 
live in Bülach. Ein zweiter Dressurkurs 
bei «Tiggy» Lenherr im November und 
im Dezember nochmals ein Kurs bei 
Hansruedi Geissmann beenden dieses 
turbulente Jahr. 
Herzlichen Dank an alle, welche das 
Ressort in diesem speziellen Jahr un-
terstützt und getragen haben. Viele 
Überlegungen, wie man was anders 
und deshalb machbar machen kann, 
wurden getätigt, Konzepte erstellt und 
wieder verworfen. Die brauchbaren Er-
kenntnisse werden wir versuchen, in 
der Zukunft einfliessen zu lassen.  
 
Susanne Hunziker 
Ressortchefin Dressur 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Liebe Fahrerinnen, Fahrer und alle 
Pferdebegeisterte, zuerst möchte ich 
allen vielmals danken, die mich in die-
sem Jahr unterstützt haben. Ohne eure 
Hilfe wäre es gar nicht möglich, dies al-
les umzusetzen, was ich hier erwähne. 
Was für ein Jahr. Alles fing so gut an: Die 
Trainingsdaten, das Datum vom Fahr-
championat wie auch  die Fahrcup-
Qualiplätze, alles war bekannt. Am 3. 
März hatten wir die erste Ressort- 
sitzung, wo wir noch alles locker nah-
men. Aber dann ging es richtig los: Wir 
mussten die ersten Fahrtrainings absa-
gen. Einige konnten wir dann zu einem 
späteren Zeitpunkt nachholen. Die 
Trainings wurden wiederum von unse-
rem OKV-Cheftrainer Beat Auer hervor-
ragend organisiert und geleitet. Nach 
den Absagen der ersten Fahrcupveran-
staltungen machte ich mich sofort 
daran, zu retten, was zu retten war, um 
den Schaden in Grenzen zu halten. Der 
Gedanke war, anstatt vier Qualifikati-
onsplätze pro Rayon mit deren drei 
auszukommen, denn Aufgeben war nie 
ein Thema für mich. 

Als der Bundesrat im Juni die Veran-
staltungen bis 300 Personen freigab, 
war für mich klar, jetzt geht’s los. Wir 
starteten am 4. Juli mit dem Rayon 1 
und am 5. Juli mit dem Rayon 3 in He-
nau. Daraufhin folgte eine Woche spä-
ter Kriessern mit den Rayons 1 und 2. 
Im September fand die letzte Qualifika-
tion in der Reithalle Oberriet statt und 
der Weg war frei für den Final in Maien-
feld. Die Klassierungen waren wie folgt: 
im ersten Rang PZG Einsiedeln mit Jes-
sica Michaud, Rico Weber und Roland 
Michaud, im zweiten Rang RC Sonnen-
berg mit Sina Siegenthaler, Leonie Sie-
genthaler und Michael Glauser und im 
dritten Rang RV Schaffhausen mit Eli-
sabeth Künzle, Peter Rüttimann und 
Roland Schlagenhauf. Ich möchte allen 
Finalteilnehmern und der Siegerequi -
pe herzlich gratulieren und dem durch-
führenden Verein, der Bündner Fahr-
sportvereinigung, recht herzlich für die 
Organisation danken.  
Ich fühlte mich in diesem Jahr selbst 
als Sieger. Und das nur, weil mich alle 
Fahrer, Organisatoren von OKV-Fahr-
cupqualifikationen, Parcoursbauer, Ju-
rymitglieder und Helfer unterstützt ha-
ben, den OKV-Fahrcup in diesem Jahr 
durchzuführen. Für mich war immer 
klar: Gib niemals auf, denn du weisst 
nie, wie nahe du am Ziel bist. 
Ebenso wie den OKV-Fahrcup wollte 
ich das OKV-Fahrchampionat auch 
nicht aufgeben. Mir war bekannt, dass 
der FC Lägern am 25./26. Juli in Schlei-
nikon ein Turnier durchführen würde. 
Ich nahm sofort Verbindung auf und 
konnte mich über eine Zusage des FC 
Lägern freuen. Nochmals recht herzli-
chen Dank an das OK vom Fahrtunier 
Schleinikon und auch ein Dankeschön 
allen Helfern für die gute Zusammenar-
beit. Herzliche Gratulation an die Ge-
winner. Einspänner L: erster Rang 
Madeleine Zöhl, zweiter Rang Peter 
Rüttimann, dritter Rang Roland Mi-
choud; Zweispänner L: erster Rang Urs 
Bicker, zweiter Rang Simon Mayer, drit-
ter Rang Fredy Streich; Pony gemischt: 
erster Rang Linus Berther, zweiter Rang 
Yannik Scherrer, dritter Rang Hans Bar-
mettler; Einspänner M/S: erster Rang 
Leonhard Risch, zweiter Rang Giaco-
min Barbüda, dritter Rang Peter Kess-
ler; Zweispänner M/S: erster Rang 
Bruno Meier, zweiter Rang Bettina 
Wagner, dritter Rang Andreas Heule; 
Vierspänner/Tandem L/M/S: erster 
Rang Daniel Meier, zweiter Rang Tho-
mas Wegmann, dritter Rang Urs Bär. 
Danke allen Gespannen, die den Auf-
wand auf sich nahmen und mitge-
macht haben. 
Im Sommer war es uns trotz allem noch 
möglich, einige Juniorentrainings in 
Oberbüren durchzuführen. Für mich 
sind die Junioren im OKV sehr wichtig. 
An der SM erreichten wir mit unseren 
Juniorinnen Leonie und Sina Siegen-
thaler den zweiten und dritten Rang. 
Wir hatten dieses Jahr insgesamt neun 
Junioren an den OKV-Trainings, worauf 
wir stolz sein dürfen.  

Wenn ich zurückblicke, war dieses  Ver-
einsjahr doch noch ein gutes Jahr für 
das Ressort Fahren und mich. Ja, man 
kann nur zufrieden zurückblicken, 
wenn man so gute Ressortmitglieder 
und einen OKV-Präsidenten im Rücken 
hat. Nochmals ein recht herzliches Dan-
keschön. Ich wünsche allen ein schönes 
und unfallfreies Fahrerjahr 2021. 
 
Alois Häni 
Ressortchef Fahren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Des Öfteren hörte ich in diesem Jahr 
von Aussenstehenden: «Du hast es si-
cher ruhig, da viele Veranstaltungen 
wegen COVID-19 abgesagt wurden.» 
Daraufhin entgegnete ich dann je-
weils, dass der Schein trüge. Im Hinter-
grund verlangte COVID-19 viel Zeit und 
Arbeit dem OKV-Vorstand ab. Nicht 
ganz unerheblich dabei war die trans-
parente Kommunikation. Dies ge-
schah teilweise in direkten Mails an die 
Vereinspräsidenten, vor allem aber 
über unsere Homepage mit Verlinkung 
auf Facebook.  Allein zum Thema CO-
VID-19 haben wir auf unserer Home-
page 18 Meldungen platziert. Die erste 
davon am 1. März. Nicht eingerechnet 
die zahlreichen Meldungen bezüglich 
Absagen und Verschiebungen von 
OKV-Anlässen. Ab Mitte Jahr war die 
Möglichkeit für Veranstalter wieder ge-
geben, unter Einhaltung eines Schutz-
konzeptes Veranstaltungen durchzu-
führen. Trotzdem konnten aber bei 
Weitem nicht alle am Anfang des Jah-
res geplanten Anlässe durchgeführt 
werden. An dieser Stelle ein grosses 
Dankeschön an die treuen Korrespon-
denten, die für die «PferdeWoche» bei 
Hitze, Regen, Wind und Schnee im Ein-
satz stehen und die «PferdeWoche» so-
wie bei OKV-Anlässen auch die OKV-
Homepage mit Berichten beliefern.  
Mit dem Vorstandsbulletin und dem 
Newsletter informieren wir aktiv über 
die wichtigsten und dringlichsten The-
men. Dank den Möglichkeiten von Pu-
blikationen in unserem Verbandsorgan, 
der «PferdeWoche», berichten wir zu-
dem wöchentlich über aktuelle The-
men und Kurse. Mein besonderer Dank 
gilt hier Sandra Leibacher, welche es 
hervorragend versteht, mit viel Engage-
ment und Herzblut die OKV-Rubrik in 
der «PferdeWoche» mit Leben zu füllen.  

Susanne Hunziker

 
Dressur 

Alois Häni

 
Fahren 

Claudia Uehlinger

 
Kommunikation 
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Ein grosses Dankeschön geht ebenfalls 
an Barbara Urech Hässig, welche für 
die OKV-Homepage verantwortlich ist. 
Dass die Homepage lebt, zeigen ein 
paar eindrückliche Zahlen: Vom 1. No-
vember 2019 bis Anfang Oktober 2020 
zählte die Homepage rund 179 000 Be-
sucher und 4,8 Millionen Hits. Das sind 
pro Tag durchschnittlich 526 Besu-
cher! Diese Zahlen sind gegenüber 
dem Vorjahr leicht gestiegen. Mit fast 
90 Newseinträgen gegenüber 150 im 
Vorjahr mit voller Turniersaison, inklu-
sive Verlinkung auf Facebook, halten 
wir Sie auf dem Laufenden. Die grosse 
Sammlung an Informationen bildet 
zudem eine wichtige Unterstützung 
für alle, die am Pferdesport interes-
siert sind.  
Ich danke allen, die mich in meiner Ar-
beit unterstützt haben, und meinen 
Vorstandskollegen für die sehr gute 
Zusammenarbeit. Ein grosser Dank 
geht auch an die «PferdeWoche», die 
für uns ein kompetenter und flexibler 
Partner ist. Nach sechs spannenden 
und vielseitigen Jahren im OKV-Vor-
stand gebe ich mein Amt aus berufli-
chen und privaten Gründen ab. Dies, 
wie man so treffend sagt: mit einem la-
chenden und aber auch mit einem trä-
nenden Auge. Ich danke allen, die mich 
in dieser Zeit begleitet und mir wert-
volle Rückmeldungen gegeben haben. 
Wir sehen uns wieder! Nun wünsche 
ich allen ein gesundes, glückliches und 
erfolgreiches neues Jahr und meiner 
Nachfolge im Vorstand viel Freude bei 
dieser vielseitigen Arbeit. 
 
Claudia Uehlinger 
Ressortchefin Kommunikation 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schwarz und Gelb, von wem handelt 
dieses Gedicht? Die Bienen sind es 
nicht. Hier ein kleiner Tipp, jene sind 
mit dem Pferd sehr fit. Das «O» im Na-
men signalisiert, dass Offenheit hier 
grossgeschrieben wird. Der Kampf-
geist wird im «K» impliziert, konzen-
triert wird jedes Ziel avisiert. Die Ver-
bundenheit des «V» eint zweierlei, 
denn sowohl Mensch als auch Pferd 
sind Teil der Reiterei. Sicher hast du’s 
kapiert, denn du bist gescheit, die 
OKV-Newcomers sind hier gemeint! 
(Team Herz)  
So lautet eines der vielen tollen Ge-
dichte, welche die Newcomers am 

diesjährigen Postenritt im Sommerla-
ger reimten. Ich war überwältigt von 
den tollen Sprüchen, welche ihr auf 
der OKV-Homepage nachlesen könnt. 
 
Jahresprogramm 
Unser leicht neu gestaltetes Programm 
begann wiederum mit der Sichtung 
Ende Oktober in Rüti ZH. Vor Jahres-
ende absolvierten wir das Sportweek -
end, dieses Mal in Magglingen. Ich fand 
es super, konnten sich alle Kids so 
vorab schon mal kennenlernen. Das in-
tensive Training mit den beiden Sport-
lehrern zahlt sich aus. So sind sie der 
Meinung, dass das Niveau der gut trai-
nierten und ausbalancierten Reiter 
steigt. Zwischen Sport und Spass kam 
auch viel Theorie zum Zug. Im Januar 
begannen die Stützpunkttrainings mit 
Dressurarbeit und Springen in Gossau 
bei Bruno Fuchs und in Winterthur bei 
Michael Zürcher. Die Dressurtruppe 
trainierte mit Corinne Rapold in Grü-
ningen. 
Der Lockdown verhinderte dann das 
Fortsetzen des Programms, sodass 
zum Beispiel die Frühlingsweekends in 
Fehraltorf nicht stattfinden konnten. 
Auch der Besuch im Tierspital fiel die-
ser Situation zum Opfer. Umso mehr 
freuten sich alle auf das Sommerlager, 
das wir bei bestem Wetter wieder in Alt-
stätten durchführen konnten. Es waren 
superlehrreiche Tage für alle. Chris -
toph Borioli übernahm mehrheitlich 
den Springunterricht. Romina Rohner 
und ich die dressurbetonten Unter-
richtslektionen. In der ersten Lagerwo-
che kam bei einem Regentag auch die 
Bodenarbeit unter der Leitung von 
Christoph auf den Tagesplan. Ebenso 
fand eine Quadrillenstunde statt. Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen und 
kann auf der Homepage des OKV ange-
schaut werden. Ich hatte eine Riesen-
freude, wie gut, dass das schon nach 
rund 30-minütiger Einführung mit all 
den verschiedenen Pferden, Ponys und 
Reitern klappte. Das Einzige, das dabei 
langsam versagte, war meine Stimme. 
Bei dem Postenritt, der als kleine Erho-
lungspause für Pferd und Reiter diente, 
kamen dann eben solch tolle Gedichte, 
wie eingangs zitiert, zustande. 
 
Meisterschaft 
Auch die Newcomersmeisterschaft 
konnten wir in Aesch, dank der sponta-
nen Zusage des Veranstalters, noch 
durchführen. Danke, dem Team Bal-
mer! Es war eine gelungene und sehr 
spannende Meisterschaft. Das Podest 
des kleinen Finals belegten auf dem 
ers ten Rang Aline Breu, auf dem zwei-
ten Rang Alexandria Offner und auf 
dem dritten Rang Lena Walser. Im 
grossen Final gingen die Medaillen an 
Jan Honegger auf Rang eins, an Alissa 
Trensch auf Rang zwei und an Anaïs 
Délèze auf Rang drei. Zum gemütli-
chen Ausklingen und Abschluss des 
Newcomersjahr 2020 fand anschlies-
send noch ein reichhaltiger Apéro 
statt. Ich möchte mich bei allen Betei-

ligten, Helfern, Vereinen und Anlagen-
besitzern, die uns ihre Infrastruktur zur 
Verfügung stellten und uns tatkräftig 
unterstützten, bedanken. Allen voran 
auch den Eltern, die uns ihre Kinder 
anvertrauen und last but not least mei-
nen Ressortkollegen (Rita Schulthess, 
Nina Looser, Christoph Borioli, Romina 
Rohner und Corinne Rapold). 
 
Noch ein Gedicht zum Schluss? 
Im OKV-Newcomerslager isch es toll. 
S’Gepäck isch immer pumpevoll! Mir 
rittet nid immer so genau, sind aber de-
für huere schlau! S’Dressurprogramm 
lauft nid immer ganz rund, defür göm-
mer bi voll coole Lüt id Stund! S’Putze 
goht amol recht id Hose, viellicht sött 
me chli besser loose! Üsi Ross sind im-
mer topmotiviert, deswege wird au 
guet trainiert! D’Musikbox isch meis -
tens ganz luut, üsi Ohre deswege scho 
fast kapuut! Miste tüend mir immer su-
per, süst hemmer Ärger mit de Suter! 
Leider isch es jetzt denn scho wieder 
verbii, drum gömmer denn wo anderst 
hi! (Team Kreuz) 
 
Dominique Suter 
Ressortchefin Nachwuchs 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
In Windeseile ist das OKV-Jahr und 
mein erstes Jahr als Pferdezuchtver-
antwortlicher vorbei. Leider hat das 
Coronavirus unsere Feldtests und Foh-
lenschauen durchgerüttelt. Waren 
doch zum Teil die Organisatoren gefor-
dert, Schutzkonzepte einzuhalten, Ter-
mine und das Verlegen des Platzes neu 
zu disponieren. Ich versuchte, mög-
lichst viele Zuchtanlässe zu besuchen. 
Leider waren zum Schluss der Saison 
an einigen Orten Zuschauer nicht 
mehr erlaubt. Also ein ganz spezielles 
Jahr. An der diesjährigen Ressortsit-
zung Anfang Oktober konnte ich fast 
alle Zuchtvereine und Genossenschaf-
ten begrüssen, was mich sehr freute. 
An der Sitzung besprachen wir das Ver-
bandsjahr, tauschten Informationen 
aus und hatten anschliessend noch 
Zeit für verschiedene Gespräche im ge-
mütlichen Rahmen. Ich möchte mich 
bei allen Präsidenten, Geschäftsfüh-
rern, Organisatoren und Veranstaltern 
der Zuchtvereine und Genossenschaf-
ten für ihr Engagement zum Wohle un-
serer Schweizer Pferde aller Rassen 

ganz herzlich bedanken. Ein grosser 
Dank gebührt meiner Vorgängerin als 
Chefin des Ressorts Pferdezucht, San-
dra Leibacher. Sie hat das Ressort vor 
zwölf Jahren mit viel Elan aufgebaut 
und mit ihrer Art geprägt. Ein herzli-
ches Dankeschön! Allen Pferdezüch-
tern wünsche ich für den kommenden 
Nachwuchs im Stall gutes Gelingen. 
Ich wünsche Ihnen allen schöne Feier-
tage und einen guten Start in die kom-
mende Saison. 
 
Karl Heule 
Ressortchefin Pferdezucht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Coronabedingt fand auch eine der 
zwei jährlichen Sitzungen der Kom-
mission Pferd und Umwelt während 
dem Lockdown im Frühjahr nur virtu-
ell statt. Damals kam es in allen Ställen 
zu notwendigen organisatorischen 
Anpassungen, um zum einen das ge-
forderte Social Distancing zwischen 
den Reitern einzuhalten und zum an-
deren dennoch zu gewährleisten, dass 
unsere geliebten Vierbeiner weiterhin 
artgerecht bewegt werden konnten. 
Aufgrund des enorm hohen Spazier-
gängeraufkommens während des 
Lockdowns wurde an vielen Orten das 
Abbollen der Wege rund um die Reit-
ställe intensiviert. Via OKV-Homepage 
wurde zudem auf die Bollenproble-
matik aufmerksam gemacht, weil ei-
nerseits mehr Ausreiter und -fahrer, 
andererseits auch mehr Spaziergän-
ger, Velofahrer und Jogger unter der 
Woche unterwegs waren. Im Gegen-
satz zum nahen Ausland waren wir 
hier in der Schweiz insofern privile-
giert, als dass es immerhin nicht ver-
boten war, die eigenen Pferde selbst 
zu bewegen.  
Gerne wiederhole ich an dieser Stelle 
den Aufruf meiner Kommissionsmit-
glieder an alle Pferdeliebhaber, Augen 
und Ohren offen zu halten, um einer-
seits allfällige Ankündigungen von 
neuen Reitverboten oder Gesetzesvor-
lagen mit Aufnahmepflicht von Pferde-
bollen zu bemerken. Zum anderen 
aber auch die Bitte, unbedingt selbst 
aktiv zu werden, wenn es Mitsprache-
verfahren für lokale Verkehrskonzepte 
gibt. Bei sämtlichen Verfahren ist es nur 
ortskundigen und -ansässigen Rösse-
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lern möglich, sich positiv gegen eine 
weitere Verschlechterung von Ausreit- 
und Fahrmöglichkeiten einzusetzen. 
Aufgrund der andauernden Pandemie 
musste schlussendlich auch die be-
liebte Delegiertenversammlung des 
OKV abgesagt werden. Die rechtlichen 
Abklärungen rund um die Absage, die 
Zusammenstellung der schriftlichen 
Abstimmungen, welche trotz Absage 
der Versammlung dennoch für das Ab-
schliessen des Verbandsjahres not-
wendig sind, ist hoffentlich eine ein-
malige Aufgabe des Ressorts Recht 
und Umwelt, obwohl sie juristisch 
sehr spannend war. 
Auch zum Aufgabenfeld des Ressorts 
Recht und Umwelt gehört die rechtli-
che Überprüfung von OKV-Reglemen-
ten und Statutenänderungen beste-
hender Vereine sowie von Statuten 
derjenigen Vereine, welche sich neu 
dem OKV anschliessen wollen. Wie je-
des Jahr nutze ich die Gelegenheit, al-
len meinen Kommissionsmitgliedern 
für ihren unermüdlichen Einsatz für 
eine sorglose Reiterei zu danken! 
 
Claudia Weber 
Ressortchefin Pferd und Umwelt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Voller Elan habe ich Anfang Jahr mein 
Amt als Chef Springen OKV angetreten. 
Wie unser aller gewohntes Leben wur-
den auch alle Aktivitäten im OKV ab An-
fang März komplett durcheinanderge-
wirbelt und es folgte ein temporärer 
Stillstand. Ich bin sehr dankbar, dass 
sich die Situation für den Pferdesport 
wieder etwas beruhigt hat, obschon 
gerade jetzt alles wieder mit sehr viel 
Vorsicht genossen werden muss. Wir 
sind mal verhalten zuversichtlich, dass 
wir im Jahr 2021 die verlorene Saison 
von OKV-Prüfungen nachholen können 
und freuen uns sehr, dass auch die Ver-
anstalter an einem Strick ziehen und 
die für 2020 geplanten OKV-Prüfungen 
nun einfach im nächsten Jahr durch-
führen möchten. Wie schon früh kom-
muniziert, ist es so geplant, dass alle 
Veranstalter von OKV-Springprüfun-
gen, welche abgesagt werden muss-
ten, 2021 ohne erneute Vergabe durch 
die Datenkonferenz dieselbe OKV-
Springprüfung zugeteilt erhalten. Es 

freut mich ausserordentlich, dass die 
Planung dieser Prüfungen wie vorgese-
hen aufgeht und dass es für die OKV-
Springprüfungen keine Terminkollisio-
nen geben wird. Alle Qualifikationen 
sowie die Finalprüfungen können den 
für 2020 geplanten Veranstaltern zuge-
teilt werden. 
In diesem Zusammenhang möchte ich 
der NOP-Pferdeversicherung ein riesi-
ges Dankeschön aussprechen, dass sie 
uns auch 2021 als Sponsor des OKV-
Cups der NOP Pferdeversicherung un-
terstützen werden. Die OKV-Cupprü-
fungen sind immer wieder ein schöner 
Teil der Pferdesportveranstaltungen 
und sind auch wichtig für das Verhältnis 
der Reitvereine untereinander. Neben 
der Konkurrenz geht es dort auch im-
mer wieder um Kameradschaft und es 
gab schon viele lustige Abende im An-
schluss an diese Prüfungen. 
Die R-Schweizer-Meisterschaften in 
Balsthal konnten unter strengen  
COVID-Richtlinien durchgeführt wer-
den und die Reiter aus dem OKV-Gebiet 
konnten mit dem Sieg und dem zweiten 
Rang einen Supererfolg feiern. Noch-
mals herzliche Gratulation an die Siege-
rin Kelly Ann Schmitt mit Donna Blue 
und an den Zweitplatzierten Fabian 
Styger mit Guisenyi des Simes. 
Trotz aller widrigen Umstände hatten 
wir dieses Jahr zwei Sitzungen im Res-
sort Springen. Die erste Sitzung war 
ganz früh im Jahr und wir konnten uns 
alle kennenlernen, bevor wir dann neu 
zusammengesetzt unsere Ideen in die 
Tat umsetzen wollten. Dann kam der 
Lockdown. Davor haben uns die Ver-
eine schon früh ihre Ausschreibungen 
mit OKV-Springprüfungen zur Kontrolle 
zugeschickt. Es hat sich dann herausge-
stellt, dass die Informationen im Veran-
stalterdossier nicht von allen gleich ver-
standen worden sind. Darum haben wir 
in dieser Zeit das Dokument überarbei-
tet. Das Veranstalterdossier ist ein Leit-
faden für die Veranstalter, in welchem 
sie alle Informationen von der Aus-
schreibung über die Durchführung bis 
zur Nachbearbeitung einer OKV-Spring-
prüfung nachschlagen können.  
Nach all den Höhen und Tiefen hoffe 
ich, dass auch das Nennsystem in Bern 
bald wieder auf Normalbetrieb geschal-
tet werden kann und sich so die Nennsi-
tuation für die Konkurrenten wieder 
normalisiert. Als Neuerung werden wir 
2021 einen Saisonvorbereitungskurs 
anbieten. Dieser Kurs richtet sich so-
wohl an Anfänger wie auch an Fortge-
schrittene und beinhaltet Theorie, Par-
coursbau, Parcoursspringen sowie Hil-
festellungen für das Training zu Hause. 
Stattfinden werden zwei Kurse à zwei 
Samstagnachmittage in Dielsdorf (bei 
Guido Balsiger) und in Oberriet (bei Ka-
rin Hanselmann). Zusätzlich werden wir 
uns dem Gräben-und-Wälle-Kurs vom 
Ressort CC anschliessen. Der Kurs wird 
in Frauenfeld stattfinden. 

Zu guter Letzt bleibt mir nur noch, euch 
allen gute Gesundheit und viel Glück in 
Haus und Stall zu wünschen. Drücken 
wir alle unsere Daumen, dass das Jahr 
2021 ein etwas besseres Jahr wird und 
wir alle gestärkt aus dieser wirklich un-
schönen Zeit herausgehen können. 
 
René Steiner 
Ressortchef Springen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Eins, zwei, drei und vorbei … Innert 
zwei Wochen war die diesjährige Vier-
kampfsaison schon wieder Vergan-
genheit und zwei Wochen später 
stand bereits die SM in Eiken auf dem 
Programm. Aber alles der Reihe nach. 
An der überregionalen Sitzung wurde 
die Saison im Detail geplant, mit Tur-
nierstart an der OFFA. Ein Turnier im 
Mai, eines Ende Juni und eines an-
fangs September mit dem Abschluss, 
die SM in Eiken. Auch der Kurs im NPZ 
Bern sollte wieder durchgeführt wer-
den. Wie in fast allen Sportarten kam 
aber alles anders. Coronabedingt 
wurde im Frühjahr alles abgesagt. Der 
Fünf-Tages-Kurs in Bern wurde auf 
einzelne Tage gekürzt und musste 
dann aber mangels Teilnehmer ganz 
gestrichen werden. 
Als das BAG die Pferdesportveranstal-
tungen wieder zur Durchführung frei-
gab, stand nur noch ein Turnier plus 
die SM in der Agenda. Dass den Vier-
kämpfern mindestens zwei SM-Quali-
fikationsturniere geboten werden 
konnten, dafür sorgte Susanne Schel-
ling. Sie und ihr Team vom RV Birken-
hof organisierten am 30. August ein 
Tagesturnier. Herzlichen Dank für die-
sen grossen Einsatz, welchen Petrus 
leider nicht honorierte. Zwei Wochen 
später war dann das Turnier in Cham. 
An diesem immer professionell orga-
nisierten Anlass durfte ich den best-
klassierten OKV’lern die Medaillen 
und Preise überreichen. Als Sieger in 
der Kategorie A ging Jan Kürzi hervor 
und in der Kategorie B konnte sich 
Aloisa Müller behaupten (vollständige 
Rangliste auf www.okv.ch). 
Der Abschluss der kurzen Vierkampf-
saison war dann die SM in Eiken (ZKV-
Gebiet). Das Team um Marena Müller 

organisierte ein schönes, gelungenes 
Turnier. Leider war es sozusagen ein 
Abschiedsturnier. Neben den Vier-
kämpfern, die altershalber zu den Ak-
tiven wechseln müssen, wurden auch 
die Richter Ernst Vögeli, Hans Bienz, 
Erich Hediger und Coni Schär mit ei-
nem Präsent verabschiedet. Die ge-
ehrten Herren scheiden ebenfalls al-
tershalber als Richter aus. Schade, 
war es auch das letzte Turnier vom 
Heimteam FRC Eiken. Das Team mit 
Mannschaftsführerin Marena Müller 
möchte keine weitere Saison mehr an-
hängen, was die ganze, immer kleiner 
werdende Vierkampffamilie sehr be-
dauert. Dafür konnten wir dieses Jahr 
ein neues Team begrüssen. Gaby Hei-
niger aus Zug stellte einige neue Ein-
steiger und Vierkämpfer vor und 
möchte nächstes Jahr mit vielleicht 
zwei Mannschaften starten. Hoffent-
lich lassen sich noch weitere Mann-
schaften finden …  Am liebsten aus 
der ganzen Schweiz.  
Mit diesem Jahresbericht geht mein 
zehntes offizielles Jahr als Ressort-
chef Vierkampf im Vorstand des OKV 
zu Ende. Ich möchte mich bei all jenen 
bedanken, die sich für den Vierkampf 
einsetzen und auch meinen Kollegen 
im Vorstand für ihre Unterstützung 
und positive Einstellung zu unserer 
sehr speziellen Disziplin.  
 
Paul Fischer 
Ressortchef Vierkampf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Im Winter 2019/2020 gelang es dem 
Ressort Voltige wieder, interessante 
und vielseitige Kurse anzubieten. Im 
Januar und Februar fanden in Zug mit 
Corinne Bosshard aus Wil und Nienke 
de Wolff aus den Niederlanden gut 
besuchte Longierkurse statt. Mit viel 
Power und Geduld unterrichteten die 
beiden erfahrenen Longenführerin-
nen in Theorie und Praxis. Am ersten 
Märzwochenende konnte in der Reit-
halle Kreuzbleiche ein Trainingstag 
mit vier erfolgreichen, aktiven Volti-
gierern als Referenten durchgeführt 
werden. Die erfolgreichen Vorzeige-
sportler Nadja Büttiker, Elisabeth 
Bieri, Sina Graf und Andrin Müller ga-

René Steiner

 
Springen 

Paul Fischer

 
Vierkampf 

Monika Winkler-Bischofberger

 
Voltige 



 16 | Vereine und Verbände                                                                                                                      4. November 2020 | PFERDEWOCHE

ben ihr Wissen weiter und unterrich-
teten mit viel Freude und Motivation 
den Lehrgangstag. Die Teams erhiel-
ten eine Unterrichtseinheit auf ihrem 
eigenen Pferd, dann auch noch auf 
dem Movie (Simulator) und auf dem 
Fass. Leider fiel der äusserst beliebte 
Turnkurs im RLZO in Wil der Corona-
Pandemie zum Opfer. Ende März war 
es aus bekannten Gründen nicht 
möglich, mit den fast 200 angemelde-
ten Kindern und Jugendlichen im 
Leis tungszentrum zu turnen und zu 
voltigieren. Hoffen wir, der beliebte 
Kurs darf 2021 eine Fortsetzung erle-
ben. Ebenso Opfer der Corona-Pan-
demie wurde in diesem Jahr der OKV-
Voltige-Vereinscupfinal. Die fünfte 
Austragung dieses Cups wäre 2020 
angestanden. Da die Qualifikationen 
im Mai und Juni nicht durchgeführt 
werden konnten, wur de auf einen Fi-
nal Mitte September verzichtet.  
Turniere gab es in der Disziplin Voltige 
nur ein paar wenige in dieser Saison. 
Aufwand und Ertrag von den vielen 
Trainingsstunden im Verhältnis zu den 
Turnieren, an welchen gestartet wer-
den konnte, standen in keinem Ver-
hältnis. Mutig wagte Voltige Tösstal 
Anfang Juli den ersten Versuch mit ei-
nem Tagesturnier. Die Einzelvoltigie-
rer zeigten ein «normales» Turnierpro-
gramm, die Voltigegruppen durften 
vorerst einmal «nur» eine Pflicht zei-
gen. Dies aus verständlichen Gründen: 
Gruppenküren waren bis zum 6. Juni 
komplett untersagt, sodass es nach 
drei Monaten ohne Kürtraining 
schlicht unmöglich war, in drei Wo-
chen die Pferde und Voltigierer wieder 
so zu trainieren, dass eine Kür sicher 
funktionierte. Mitte August führte 
dann die Voltigegruppe vom RC 
St.Gallen ein Nachwuchs- und Einzel-
turnier durch. Mitte September orga-
nisierte Voltige Lütisburg in der Anlage 
im Weierhof in Rosental das traditio-
nelle Turnier. Viele Gruppen, welche in 
den höheren Leistungsklassen turn-
ten, durften zum ersten Mal ein kom-
plettes Turnier mit ihrem Team zeigen. 
Nur eine Woche später führte der Vol-
tigeverein Stäfa seinen Wettkampf in 
der Reithalle Eisfeld in Gossau durch. 
Die letzte Chance, sich für die SM zu 
qualifizieren, wurde rege benutzt. Mit 
nur einem zählenden Resultat wurden 
die besten Teams, Pas-de-Deux und 
Einzelvoltigierer für die Schweizer 
Meisterschaften selektioniert. Die SM 
fand in Müntschemier bei Familie Etter 
statt. Die OKV-Vereine überzeugten 
mit guten Leistungen und Medaillen. 
Die Goldmedaillen und somit Schwei-
zermeistertitel gingen bei den Junior-
teams an den Verein Harlekin, bei den 
Eliteteams an Lütisburg, bei den Elite 
Damen an Nadja Büttiker aus Lütis-
burg, bei den Junioren Herren an Ce-
dric Hofer von Voltige Garten und bei 
den Junioren Pas-de-Deux ebenfalls 

an Voltige Garten. Herzliche Gratula-
tion für diese Leistung in diesem be-
sonderen, seltsamen Jahr.  
Ein grosses Dankeschön möchte ich in 
diesem Jahr allen Turnierorganisato-
ren aussprechen. Toll, dass ihr euch für 
euer Turnier entschieden habt. Es war 
nicht wie gewohnt und es brauchte ei-
nigen Zusatzaufwand, mit dem ihr 
konfrontiert wurdet. Herzlichen Dank, 
dass ihr dies auf euch genommen 
habt. Als Verantwortliche Ressort Vol-
tige hoffe ich ganz fest, dass wir im 
kommenden Winter nicht mehr daran 
gehindert werden, weiter mit unseren 
Pferden und Voltis zu trainieren. Es ist 
selbstverständlich, dass alle bezüglich 
dem Einhalten der Abstände und der 
Hygienevorschriften ihr Bestes geben, 
aber eine erneute Trainingseinschrän-
kung wäre der Untergang vieler Ver-
eine und deren Vierbeinern. Nun wün-
sche ich allen Vereinen ein erfolgrei-
ches, kurzweiliges Wintertraining mit 
gesunden Voltis und Pferden.  
 
Monika Winkler-Bischofberger 
Ressortchefin Voltige 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Ein besonderes und ungewöhnliches 
WEF-Jahr neigt sich dem Ende zu. Das 
Jahr 2020 wird wohl das Corona-Jahr 
sein, in dem die Menschheit und ihr 
ganzes «Tun» auf die Probe gestellt 
wurden. Bestimmt werden wir auch in 
2021 weiterhin von diesem Virus be-
gleitet, wobei wir wohl in Zukunft ler-
nen müssen, mit ihm zu leben. Schon 
früh mussten im Frühling diverse Pa-
trouillenritte wegen des Lockdowns 
abgesagt werden. Die Frage, Prüfun-
gen verschieben oder absagen, konnte 
schon bald beantwortet werden, denn 
es wäre unmöglich gewesen, alle WEF-
Prüfungen auf den Sommer oder 
Herbst zu verschieben, nur um einen 
Final abhalten zu können. Nein, viele 
Prüfungen konnten auch im Sommer 
nicht durchgeführt werden. Die Unsi-
cherheit war auch dann noch gross ge-
nug. Somit wurden die OKV-Patrouil-
lenritte schon früh aus dem Kalender 
genommen, denn ohne Qualifikatio-
nen ist auch kein Final möglich. Viele 
Veranstalter konnten oder wollten 
auch zu einem späteren Zeitpunkt 

diese riesige Verantwortung samt 
Schutzkonzept nicht übernehmen. 
Viele Fragen blieben unbeantwortet. 
Kann ich als Veranstalter die nötigen 
Vorsichtsmassnahmen überhaupt ein-
halten und kontrollieren? Habe ich ge-
nügend Helfer und was heisst es für 
mich, wenn etwas schiefläuft und an 
meiner Veranstaltung ein oder meh-
rere COVID-19-Fälle bekannt würden? 
Was bringt uns eine WEF-Prüfung, 
wenn keine Festwirtschaft wie gehabt 
betrieben werden kann? Rechnet sich 
so die Durchführung ohne Zuschauer 
überhaupt? Und somit fielen die WEF-
Prüfungen, eine nach der anderen, 
dem Coronavirus zum Opfer. 
Immerhin konnten drei WEF-Prüfun-
gen in diesem Jahr durchgeführt wer-
den. Unter anderem der OKV R&R Wes -
terncup in Schaffhausen. Die Einstel-
lung von Dominique Fischer hat mir 
sehr gut gefallen. «Wir machen den 
Wes terncup sobald wie möglich, bevor 
Reitveranstaltungen wieder verboten 
werden.» Daher war das Datum des 
Turniers etwas kurzfristig. Auf der fan-
tastischen Anlage Schweizersbild 
wurde daher keine Qualifikation aus-
getragen. Aber immerhin gab es wieder 
einmal einen Startplatz. Trotz allem 
sind die OKV-Reiter an diesem Tag auch 
zahlreich erschienen. Der Anlass samt 
Schutzkonzept war sensationell orga-
nisiert und die Stimmung unter den 
Teilnehmern und den Helfern war blen-
dend. Danke, Dominique, super ge-
macht, wir kommen gerne wieder. 
Die Beteiligung an den beiden OKV-En-
durance-Light-Prüfungen in Ober-
stammheim und in Stäfa war auch sehr 
erfreulich. Doch auch da konnte kein 
Final stattfinden. Wie bereits gesagt: 
«Ohne Qualifikation, kein Final.» Schön 
aber, dass die besten Reiter-Pferd-
Kombinationen an der GV des Distanz-
reitvereins Endurance nochmals rich-
tig geehrt werden, wenn auch ohne 
OKV-Medaillen. Mich freut es sehr, zu 
sehen, wie die Teilnehmerzahlen für 
diese Einsteigerprüfung steigen und es 
zeigt mir, dass ich ein tolles Team in 
meinem Ressort habe, das mit viel 
Herzblut voll und ganz hinter dem OKV-
EL steht und stets besorgt ist, super 
Vereine mit schönem Reitgelände zu 
finden. 
Ich bedanke mich bei allen Vereinen, 
Sponsoren und WEF-Mitgliedern, die 
für mein Freizeitressort so viel Gutes 
tun und bin gespannt darauf, was uns 
das Jahr 2021 alles so bringt. 
 
Maja Aegerter 
Ressortchefin WEF 
 

Sektoren 1 bis 6 
 
Wir schauen auf ein spezielles Jahr zu-
rück. Die Frühlingssektorensitzungen 
konnten nicht durchgeführt werden 
und auch die Kommunikation im Vor-
stand gestaltete sich vorwiegend per 
Mail und einer Sitzung über Zoom. Der 
ganze Veranstaltungskalender wurde 

durcheinandergewirbelt. Eine gewisse 
Zeit durften gar keine Veranstaltungen 
durchgeführt werden. Ab dem 6. Juni 
wurden die Einschränkungen teilweise 
gelockert und die Vereine konnten ihre 
Veranstaltungen wieder durchführen. 
Verschiedene Veranstalter wollten die 
Verantwortung, den vorgeschriebenen 
Schutzmassnahmen gerecht zu wer-
den, nicht übernehmen. Jedoch stell-
ten sich auch diverse Vereine trotzdem 
dieser Herausforderung. Vielen Dank. 
Mitte Jahr waren die Startplätze be-
schränkt und hart umkämpft. Ein gutes 
Internet und Schnelligkeit waren ge-
fragt, dass im Onlinenennsystem fnch 
genannt werden konnte. Das Nennsys -
tem war mehrheitlich überfordert. 
Viele Reiter, die sonst vorwiegend im 
Ausland starten, wollten Startplätze in 
der Schweiz. Angebot und Nachfrage 
stimmten nicht überein. Hoffen wir, 
dass irgendwann die Normalität der 
letzten Jahre wieder einkehrt. So 
schnell wird man sich bewusst, dass 
viele Sachen, die als selbstverständlich 
angeschaut werden, es nicht wirklich 
sind. Uns bleibt keine andere Wahl, als 
das Beste daraus zu machen, auch 
wenn es vielfach schwer zu verstehen 
ist. Nenngeld und Preisgeld wurden co-
ronabedingt angepasst. Wir hoffen 
sehr, dass auch hier wieder die Norma-
lität einkehrt. Viele Concours wurden 
trotz Corona von den Sponsoren unter-
stützt und konnten mehr Einnahmen 
als in den letzten Jahren generieren. 
Die meisten OKV-Veranstaltungen wur-
den gestrichen. Hoffen wir, dass sämtli-
che Veranstaltungen 2021 wieder 
durchgeführt werden können, wenn 
auch vielleicht nicht mehr im gleichen 
lockeren Rahmen, wie wir uns das jah-
relang gewöhnt waren. Wir bedanken 
uns bei sämtlichen Veranstaltern und 
Helfern, die in jeglicher Form eine Ver-
anstaltung für den OKV durchführen 
und sich in den Vereinen engagieren. 
Motiviert weiter junge und auch ältere 
Mitglieder, in den Vereinen aktiv mitzu-
arbeiten! Es kann nicht sein, dass nur 
noch die grossen Veranstaltungen wei-
ter bestehen können und Helfer be-
zahlt werden müssen. Der Vereinsge-
danke soll weiter gepflegt werden. Ein 
grosser Dank geht an die vielen Vor-
stands- und OK-Mitglieder der Vereine. 
Vielen Dank an die Präsidenten 
und/oder Vereinsvertreter sämtlicher 
Sektoren für die rege Teilnahme, das 
aktive Mitdiskutieren und das entge-
gengebrachte Vertrauen. Bringt weiter-
hin neue Ideen oder Änderungen an 
den Sitzungen vor. Geniesst die schö-
nen Herbsttage. Wir wünschen allen 
eine erholsame Winterzeit und gute 
Gesundheit im neuen Jahr in der Fami-
lie und mit den Pferden. 
 
Die Sektorenchefs sämtlicher  
Sektoren (Christian Künzi, Nicole 
Meier, Karl Heule, René Steiner,  
Martin Würzer, Bettina Schlegel) 

Maja Aegerter
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